
Intelligenz Matt zur Nmbacher Ueitunü
M ^ 49.

Nsnnerstag V en 23. U V r i l ^ 1,829. '

Z. ^63. (2)
G e t r e i d e - V e r s t e i g e r u n g .

Am H. kommenden Monats May Vor-
mittags um 9 Uhr werden mit Bewilligung
der wohllöb'lichen k. k. Domainen - Admimüra-
twn, m derAmtskanzley der Staats -Hl.rrschast
Gallenbng, nachstehende Getreide Quancnä-
ten, a!s:

6ä 23,32 Metzm Wcltzen,
57 l7!Z2 „ K o r n ,

8 6)32 ,, Hlerft, und
5l,3 2/4jZ2 „ Habcr,

entweder lm Ganzen oder Parthienweise, je
nachdem sich Kaufllebhabcr emfinden werden,
an den Meistbietenden gcgen gle<ch bare Be-
zahlung hmtangegcben werden.

Wo/u Kauflustige hlemlt eingeladen wer-
den.

K. K. Staatshcrrschaft Gallenberg am
7. Avri l 1629.

F e i l b i e t u n g s ? E d i c t .
Von dein Bezirksgerichte der Kammcral-

Hnrschaft Vetoes wlid hiemtt bekannt gemacht:
Es sey auf Ansuchen des Matthäus Logar von
Studovf , in die execullve Feilbtetung der,
dem Barcholomä Langlis gehörzg?n, zu Al t -
hsmmer, 5nd Haus « Nr . 2 , vorkommenden,
dcr Herrschaft Radmannsdorf, »n^.Urb. Nr«
1077 dienstbaren, yerlchNlch auf 428 ß. /;0 kr.
geschälten ijZ Hud?, wcgcn schulden 79 st.
28 kr. M . M . , lammt Z-nsen und Unkosten,
N11 Wege der E)^cut«on gewilligt worden. H«e-
zu werden dle Fellbletungstagsahungcn auf
den i ! . M a y , i i . Juno und ü . J u l y ,
jedesmal Vormittags von 9 bls 12 Uhr in
,I^Zco Althammer imt dcm slz-hgzige anbc-
räumt, daß «m Falle dttse Trntelhube bey
den b^vdcn ersten ^icitationstagsatzunZen nicht
wenigstens um vm Gchäyungswerth an Mann
gebracht werden sollte, selbc^bco der dntten
i'lc'^atlon auch untcr dem ^chatzungswerlhc
hnU'Nigcgebcn werden würde.

Wozu d;e Kausiusilgen mit dem Beyfatze
^' ^adcn werden, daß inzwischen die LlMä-

i'n,n-'d^dlngn,^ in der hlerortigcn Gn'lchts'
ka''zl-h kingeschcn werden können.

Dezn-ksZericht Vclßtt am 9, Apnl ^82g<

Z. 452. (2)
E d i c t .

Alle Jene, welchs bei dem Verlasse ds4
zu Rosenberg am 6. Apn ld . I . , l>l) Wte5l.2to
verstorbenen Mar t in Wetz, gewesenen Grund-
besitzers, aus was immer für einem, Rechts-
grunde etwas anzusprechen vermeinen, haben
ihre Forderungen be» der Hinwegen auf den
1/,. May d. I . , Vormittags um 9 Uhr hier-
orts anberaumten Taglatzung bei Vermei»
dung der Folgen des §. 614 b. G. B. geltend
zu machen.

Vereintes Bezirksgericht Neudeg den 11 .
A p r i l ,32f>

^5. 4^7. ' (2) O d i c t. . N r . 579.
Bon dem Bezi l ts- Gerichte Rcifniz N'ilK

hiemit allgemein kund gemacht: (Ẑ s sere Hber
Ansuchen t-eö Anton Pogorelz von Soderschiz, in
die Reassnmilung der mit Bescheide vom ,2 . Oc»
tober 1627 , bewiMglen und ausgeschriebenen,
aber unterbliebenen execunven Versteigerung der
dcm Mathias Drodnitsch von Sodeifchiz, eigen'
tbümlichen, zu Sodeisciiz qeleaenen-, der löbl.
heirschajt Reifinz, «ud Url^. I 'ol . ^3o H. et 964,
dienstbaren i j2 Kausrewtshube, rreqen noch schulde
gen i53 si. M - M . , c. 8. « czelrik^lget, und zu
dlcstM Ende drey neuerliche Termine, nämlich'
der elfie auf den 7. M a y , der zweyte auf den
i l . I u n y und der i l i t te auf den ,6. July l. I . ,
jedesmal Vormiltaqs um 10 Ndr im Orte So»
desfchiz, mit dem Beifa^e bestimmt worden, daß,
wenn,,edenqcnannl? ,»2 hübe bc» der eisten und
zwcUen Feilbiecungstaqsatzung um den SchähuugL-
werth pr. 70,; si. 35 lr. M . M . , oder darüber
nichl an Mann gebraä)t werden sollte, bey ter
dritten auch unter demselben hintangegeben rter»
den wurde.

Bez. Gericht Reifniz den 7. Apri l lä2g.

Z. ^5)6. (2) E d i c t . Nr. 5o4.
Von dem Bezirtsgtrichte der Herrschaft Re'.f«.

niz wird anmit bekannt gemacht: «ZK f ^ ubec
das Ansuchen tcs Ioseyd Puhe! aus Reifniz, Eiqen.
thümer des Hauses 8ul> Eonsc. Nr. ,24 , in die Aus.
fkrtiqung der Amolüsatios,s. Gdicte, rücksicrtlich
der auf seinem obgcncmntcn, der Herrschaft Reif«
ni ; zinsdaren hause und Realitäten intabulntkn
nochstebenden Urkunden, und der darauf befindli-
chen IntaduwnonS > Cenisicate , als:

».) 5rs liuf ken V^amtn Geol« Tschelescbnik
vo'n Do^ne l,nttcndcn, unterm 26. October
, 7 9 , , wtabulircc,i EchulttcheincS vom 25.
Octodcr 179», lNcr 40f t . ;

2.) der aus Joseph Derlf<5er von Nf'fniz lau.
tknden, Rnticm^.27. October ,79», inta.
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bulirten SHuldobliaatisn ^om 25. October
i 7 g l , über 2 l st. 34 kr. ;

5.) üeS auf den Joseph Puhel von Reifniz lau-
tenden, unterm 23. October «791, inta«
bulirten Schuldbriefes vom 27.' October
1791. über 3 l ft. 45 kr.;

4.) der auf oen Paul Muchitsch von Götteniy,
lautenden, unterm 29. Occaber »791, inta»
bulirten Schuloobligation vom 27. October
i 7 g l , über 5a st.;

b.) der auf Marianna Dejak von Wi l l ingra in /
W i t w e , lautenden, unterm 3 i . October
' 7 s s i , intabulicten Schuldobligation vom
29. October »791, über »6 ft.;

ß.) oer auf ven Dominic DeNoni von Neifniz
lautenoen, unterm 3. November »79^, m»
tabulirten Schuldodligation vom 2. ^iovem«
der >7g l , über 17 ft.

7.) des auf den Herrn Anton Rudesch lau«
tenden, unterm 4. November ^79», inca-
bulirten Vergleichs vom nämlichen Dato,
über 2 i st. 25 sr.;

8.) deö auf den^acsb Kostainoviy von Reifniz
lautenden/ unterm 5. December 179» , in«
tadulirten gerichtlichen Prococolls vom näm>
lichen Dato, üoer »t s i . ;

I.) des auf oen Stephan Kiischmann von Reif-
niz, lautenden, unterm 5< December 1791,
intabulirten Scbuloscheineä vom nämlichen
D a w , über 26 ft.;

»0.) der auf Walburga R ink i , verehelichte Ap-
. pe in iiaichach, lautenden, unterm »6. Funy

»7^2 , mtaduillten Schuldodligatlon vom
»o. I u n y «792 , über ic»o ft. uno entlich

Hi.) des auf den Ocorg Woucha von Wetters«
dolf lautenoen, unterm 14. März 1Ü06,
intabulilten Schuloscheineö vom 26. Je.
bruar ^6o3, über 24a ft. M . M . , gewil«
liget worden.

Vs haben demnach alle Jene, welche «uf
gedachte Urkunden aus was unmer für einem
Rechtsgrunde Ansprüche machen zu können ver-
meinen , selbe binnen der gesetzlichen Frlsi von
einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen, vsr
diesem Bezirksgerichte so gewiß anzumelocn, als
im widrigen FaNe auf weiteres Anlangen des
Bittstellers Joseph Putze! , die abgedachten U o
k«nden nach Verlauf olefer gesetzlichen Frist für
gcio'dtet, traft» und wirkungslos erklärt, uno die
OxtabulaNon derselben bewilligt werden wird.

Vom Bezirks < Gerichte Neifniz am 27.
März iÜ2Z.

Z . 447. (5) »Ä Nr. 63 et 61».

E d i c t .
Von deM vom hohen k. k. inner» österreichi,

sHen küstenländifchen Appellationsgerichle, mit
Verordnung vom i 4 ' März v. F . , ^ahl 27^9,
delegicten Bezirksgerichte Wipbach, als Concurs« ,
I n i i anz , wird bekannt gemacht: Os sey auf An .
suchen des Masse-VerwallerS, Herrn Carl RoS«
mann, in die Versteigerung oeS beweglich.- uns
unbeweglichen Gantverm^enä des ^ranz Sustig

von Samar ia , im Bezirke S t . Daniel', gewilli«
ge l , und hiezu die Tagsahungen in I^oco Sama»
ria, jedesmal von 9 bis 12 Uhr auf den ,6. März,
i3 . Apl i l uno , 1 . May d. I . , mit dem Anhan«
ge bestimmt worden, daß im Falle dasselbe bey
der ersten oder zweyten Versteigerung um den
Schähungswerth oder darüber nicht an Mann ge«
bracht weroen konnte, dasselbe deo der dritten auch
unter dem Schätzungswerthc hintangegeben wer»
den würde.

Das in den Concurs gezogene Vermögen
besteht übrigens in mehreren Hausfahrniffcn,
dann in der Hälfte des in dem Bezirke S t . Da«
niel zu Samar ia , 2uk Eonsc. Nr. 26, liegenden
Hauses sammt Stallung und Keller, dann Hof»
räum und Kückengaltcn, in der Hälfte des all»
da gelegenen Waldes HI»^a puä malim tt i- i ! ,^,,,,
und O l i l i , , dann des Ackeiä und Weingartens
u I>i-o!i, Acker la gai-eni 82b«!-, ta ^oiern 3»-
bel- 11 Duple na<l po l io , n Vople poä ? o ^ o ,
u I^n«i, gi2!-lli,i v ^ r l l i , und des Wcuigartcns
Kaicoixli, zusammen in dem erhobenen gerichtli-
chen Ochähungswerthe von 7!?3 ft. 21 kr.

Ucdrigens können die Ülc'tationsdedingmsse
in den gewöhnlichen Amtsstunden bey diesem Gc>
richte uno auch bey dem Masse»Verwalter. Herrn
<Zarl Rosmal in, Bezirksrichter zu Ooerrelfenderg,
eingesehen werden.

DelegirteS Bezirksgericht Wipbach am l6.
März 1629.

A n m e r k u n g . Bey der heute abgehaltenen
ersten Versteigerung ist keine Realität a„
Mann gebracht worden.

Z. 424. (3) Nr . 5Zl .
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Herrschaft Krupp
wik'd hicmlt öffentlich tund gemacht: Es scy auf
Ansuchen des lZxccutisnsführcrs, hetrn Johann
Verderlicr ron Gottschee, äls Oessionär drg Herrn
Franz Krischncr von Seitendorf, in die öffcnt»
l l^e F^lldirtung der, dem Grecuten Mathias
Micheltschllsch, vulg« Treben von MlcUitza gchö»
r igcn, geiicktlick auf 19^9 ft> M . M . gsschäyten
liegenden Güter, destchend in einer i j s Kaufrcchts«
hübe sammt W o h n . uno Wirthsckaftsgekauden
und in sechs Uederlandsweingärlcn qewis!iget,'unb
find hiezu drco Feilbictungscagsayungen, die erste
auf den 7. M a o , die zweote oufjloen 4. Juno
und die kntte auf den 6. I u l i i d. I - , is^sniHl
Vor» und Naci'mittagö zn den gewöhnlichen 2ln',ts«
stunden in I^oco der Rcalttäten zu M la^yH
mit dem Beofaye bestimm: worden, raß , wenn
die obigen Nea>ttälen weder bey der crflen noch
zweyten FeUbiecungstaysaVung nicht «m deil
Schäyunqswcrth an Mann gelirackt werden, die»
selben bey der dritten uno leyten FellbietungZtH)-
sahung auch unter demselben hintangegeben wer-
den würocn. ^ „ ^.

Wozu alle Kauflustigen mtt dem Vcmcrken
vorgeladen werden, daß dis diehfälliqen Licitciü.'nz.
bedingnisse täglich wcihrcnd den AmMunden in
dieser Amtslanzley eingesehen werden kennen.

Bezirksgericht Herrschaft Krupp amj 2a, N'äcz



Vade - MHchricht
a u s

T o V l i t ^ i n R r a i n , nächst ^ e n s t ^ d t l

W e r Unterzeichnete bringt hiemit zur allgemeinen Kenntniß, daß bel den Top-
liher Warmquellen, welche nur vier Posten von Laibach, und eine halbe Post von der Kreis-
stadt Neustadt! entfernt liegen, d«c Badezeit wie gewöhnlich mit erstem Map d. I . beginnt,
und in mehreren Touren bis im spaten Herbst fortdauern w i rd , auch um so leichter fortdau-
ern kann, da von nun an die neuzugcrichtettn Aus- und Ankleidezimmer.beständig geheitzt
werden. ' ' -

Durch die Großmuth w hochftrstl.chen Inhabung erfreut sich die Badeanstalt in
Töpl,tz in dicscm I a h « einer ganz neuen Gestalt, Die schon viele I a h « ersehnte K«pp<c
zur Able,tung der etwas empfindlichen Dünste, wodurch zugleich die Zemperamr des Quell,
wassers gemäßigt wi rd , erhebt sich endlich ft vielen Wünschen entsprechend über die Höh« de§
«onze» Gebäudes, die A„s> und Ankleidezimmer sind bedeutend vergrößert, sie werden wie
«esagt, durch eingestellte Qefen besonders geheitzt werden, die hochverehrten Herren Badega'.
fte sind vor ,eder Erkühlung gesichert, und genießen noch dos Vorzügliche, daß sie sich in ab-
gesonderten, in d.esem l°k«le mu ernchtettn Kammern, ohne von Ander,, gesehen zu «e r len ,
«us- und ankle.den, sohm ihre Bequemlichkeit pflegen sönnen. Auch ist eine Wasserpumpt
«us der Gallerie angebracht, welche das Mineralwasser noch vor dem Eindringen in dos
Basin in seiner natürlichen Quelle auffaßt, und s° ganz rein durch metallene Röhren heraus-
führ t , w° es von »un an «on jedem Bade-Gönner nach Verschiedenheit der Kranfheitszusta'n.
te getrunken werden kann. Gleich nebenbei ist ein Zimmer mit Badewannen eingerichtet, w ,
Jene, welche abgesondert zu baden wünschen, mit dem durch die besag«.Pumpe ,ufi,eß«n<
den Quellwasser bedient werden können. ' ' ^

Zur Unterhaltung der hochverehrten Herren Badegäste ist im Badgebäude ein B i l -
l e d , em I ^ . I > i a ^ und einige Zeitu.gslectüre vorhanden; für öffentliche S p a z i e r ^ '
ge und Erhe-ttrungen aber ist ein Park m emem unweit entfernten Wäldchen anqeleat w ^
den, wohm auch eme ebenfalls neuangelegte Allee zur Vollendung des Angenehmen führet

So wie man für Alles, was den Aufenthalt der hochverehrten Herren B a d e t e
angenehm machen kann, möglichst gesorgt hat, wlrd auch eine gleiche Fürsorge für die Aus-
wähl gesunder und schmackhafter Spc i f tn , gutcr'echter Weine, und für eine zuvorkommet
schnelle und gute Bedienung gesorgt werden. '

Zuschriften auf Bestellungen werden in frankirten Briefen unter der ^

Untn fmigren, Post Neustadt!, wenigstens, acht Tags vor dem Eintreffen erbete ^

T5plitz am I . April l82A

KttMatteiO) Pachter.



T a r i f f
d e r

verschiedenen Vreise durch die Wade-Kaissw

in 2oH?rn

Z i m m e r « P r e i s e . ,
G i n nobel meubl i r tes Z i m m e r m i t p o l i t i r t t r E in r i ch tung f ü r ein? Person täglich . .̂  » ^o

llssNo 6«na c^ t tu l ^ t w fü r zwcy Personen . . . ^
E i n rein meubl i r teS ordinäreres Z i m m e r fü r eine Person „ 2o

äl lua 6«>i,0 zwey Personen . . . . . . . . « ^ »
B a d e - P r e i s e.

F ü r täglich zweymaliges Baden i m Fürsien bade, von Personen die i m Badhaus woh-
nen und speisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . » 6

F ü r täglich e inmal iges Baden i m Fürs ienbade, von Personen die i m B a d h a u s wohnen
und speisen . . . . . . . ' . " 6

V o n Pe rsonen , die nickt i m B a d h a u s w o h n e n , f ü r täglich zweymal igeö . . . . " ! i"
t i t t t w c^! l .c> c!cvtlc> „ e i n m a l i g e s . . . . . " ^

Für zwcymaliges, Baden im Carlsbade, allgemein täglich „ , 4
„ einmaliges sl<-na cl<>l,w cletw " ^
„ jedesmaliges Baden im Iosephsbade " ^

Wirklichen Armen im Iosephsbade ist das unentgeltliche Baden gestattet.
B a d e - W ä s ch e.

Für feine, täglich " '<^
„ mittelfeine, täglich " ^

S p e i s e - T a f e l n .
I . Gewöhnliche ^ l i l ? lV!lk,^ mit 6 bis 7 Speisen und Confect. für ecn? Person . " ^
II. Domest iken- oder ord inärer Tisch m i t 3 Speisen und einem S e i d l W e i n . . . " - ^

S o u p l r t w i r d nach B e l i e b e n , nach Speisezettel , und auf ^ a d ^ - V ^ l n ^ t - .
A u f besonderes V e r l a n g e n werden auck E x t r a - S p e i s e t a f e l n gegeden.

B e t t e n .
G i n , feines B e t t m i t ftidenen Decken und Kopfpöls iern von Gemsleder überzogen, täglich " >5
E m gewöhnliches feines B e t t , täglich . . . . . . . . . . . . . . . . " ^
E i n o rd inä res , täglich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . » 2

B e l e u c h t u n g .
Wachsbeleuchtung m i t zwey 5verzen, täglich " I ^
Unschli t t <!'^!w " ,. < ^ l w » j 4
E i n Nacht l icht , täglich . ' . . . . . : «2

2) G e t r a n k e.
E i n e Schaale schwarzen Kassel) " ! ^
Oine Sckactle Kaffeh m i t Obers und B i s c o t t n , . " - p
E i n e n Becker ßhoccolade sammt B isco ten . . . . . . . . . . . .̂ . . . » »2
E i n e n äeua Gef rorncä . „ ^^

d) E x t r a - W e i n e .
^ . die Boute i l l e zu 4 ^"

> n . c^elw . . . .- ' b»
Echter ( 3 i p r s , <^'i,ta ^ 20
V i « 6i ÜN53 , l^ ' i lo . . . » " ! ^ "
T r i e s i e r S t a d t b e r g e r , < l e n a . . . . . . . . . . . . . . . . ' . " ! ^ "
'Mlilv28ic)i-, lielw, " '^"
Z«pitscher Ausb ruH , <^tw . . . . . . ' - " 27
Schwarzer Is t r ianer , äeüo . . . . . . < » ĉ»

c) T a f e l - W e i n e. ^
Cteyerischer alter, die M a s / « ! ^

Wahrwe in 6e>lw „ 2^


